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330 «DER SCHWEIZER SOLDAT» 1940

Auch das ist Schicksal.

Der Sanitäter Dürsteier hatte etwas über den Durst
getrunken und dabei natürlich ganz den Zimmerappell und das
Lichterlöschen vergessen. Damit aber war der gestrenge Herr
Hauptmann nicht ganz einverstanden und diktierte ihm fünf
Tage «Scharfen».

«Wenn schon, denn schon», dachte sich Sanitäter Dürsteier
und stopfte sich die Unterhosen voll Zigaretten und Zündhölzer.

So wurde er in den Polizeiarrest abgeführt. Klopfenden
Herzens gedachte er zwar nicht seiner Frau und seiner
Kinder zu Hause, wohl aber seiner Zigaretten und Zündhölzer
in seinen Hosen. Ob's der gestrenge Herr Wärter wohl spannt?
Nichts von alledem und voll Freuden macht er in seiner Zelle
einen Luftsprung und, seiner Sache nun durchaus sicher,
«verpflanzt» er seine Rauchwaren vorn in die Schuhspitzen. Bei
Nachtgrauen wird er sich ihrer in Freude erinnern. In
Gedanken versunken merkte er erst jetzt, daß die Zellentüre
offen und der Wärter vor ihm stand und ihm freundlich
erklärte: «So Dürsteier, da händ-er dänn es Paar — Finke!»
Sagt es und verschwindet mit den Schuhen! Mitsch.

Die neue Waffengattung.
Als nach der letzten Nachmusterung ein älterer Stellungs- '

Pflichtiger nach seiner Einteilung befragt wurde, antwortete
dieser:

«Mi händs zu dä Flügefänger tue! (Gemeint ist
Fliegerabwehr.) Kpl. Ullmann Eugen, F.Bttr...

Buchstabierliste!
Wir saßen im Signalzelt und Pionier «Wipf 2» erhielt soeben

ein Telegramm zugeblinkt. In unbewachten Momenten
haben wir immer unsere eigene Buchstabierliste. «Wipf 2»
buchstabierte: A wie Äff, U wie Urin, S wie Sau, G wie
Gwafför, A wie Äff, N wie Nuggi usw.

Plötzlich taucht des Hauptmanns Kopf unter dem Zeltrand
auf, ohne daß der Höiptlig aber etwas sagt. Am Abend läßt
er dann Wipf 2 vor die Kompanie zitieren und teilt dem
erstaunten Pionier mit:

«Ihr händ dänn hüt zabig Loch, L wie Lappi, 0 wie Ochs,
Ch wie Chalb Verstände? Pi. Waeber Erwin, Tg.Kp..

Zum Zeitvertreib im Wachtlokal und Kanfonnement
Kreuzworträtsel:

Was zeigt uns Finnlands Freiheitskampf?
Waagrecht:

1. Wer hat die Hosen an?
2. Die Schweiz ist kein -Staat.
3. Wenn dieser Ruf ertönt, wird's ungemütlich.
4. So heißt meine Schwester.
5.
6. Sollte von Herzen kommen.
7. Abkürzung für: ohne Sinn.
8. Verkehrt zu lesen: Skirennen.
9. «Im Bild»!

10. Schrieb etwas über die Hölle.
11. Wenn sie platzen, platzen wir vor Wut.
12. Der halbe Tobias.
13.
14. Möchte keine Frau werden.
15. Eine Heuschrecke nach soll vortrefflich sein!
16. Fließt durch wärmere Gegenden.
17. Gab uns das Lied der Solveig.
18. Das Gegenteil von Berg.
19. Serviert im «Rößli».
20. Soll paradiesisch gewesen sein.
21.
22. Doppellaut.
23. Der verkürzte Leutnant.
24. Französischer Freund.
25.
26. wie ist es möglich dann...
27. In den soll Ordnung sein.
28. Vorname eines Filmstars.
29. Kommt vor gant.
30.

'

31. Der Amerikaner beherrscht sie.
32.

Senkrecht:
1. Kein Staat kann ohne sie sein.
2. Was mache ich in einer geheimnisvollen Nacht? Ich...
3. Der französische «Er».
4. In der Biene hat's eins (aufpassen!).
5. Daraus gibt's Polente.
6. Männervorname (ähnlich Egoist).
7. Italienische Tänzerin.
8. Trinkt man an hohen Festen.
9. Der englische Herr.

1 0 auf «Krähen» ist nicht besonders interessant.
1 1 -Namen hat jedes hübsche Mädi.
12. Siehe 3 waagrecht.
13. Verkürzte Brüder.
14. Jerusalem.
15. Wer sein Geschäft verpraßt, sieht ihn bald kommen.
16. In welche Hände lege ich mein ganzes Glück? (Schlager.)
17. Wird während jedes Krieges etwas schwarz.
18. Kosename für Tornister.
19 -nade von (ähnlich Toscanelli!).
20. Mancher Ehemann ist eines (zahm).
21. Hauptbeschäftigung der Mäuse.

22. Jede Kompanie hat bald ein Fußball
23. Mein Tessiner Freund (denken Sie an einen Aperitif).
24. Das italienische «von».
25. Siehe 6 waagrecht.
26. Machen der Polizei zu schaffen.
27. Mundart für W. C.
28. Verhältniswort.
29. Jenes auf Französisch.
30. Tal, teils im Bernbiet, teils im Freiburgischen.
31.'Schriftdeutsches Wort für «plangen». Vino.
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Die Lösungen der Rätsel in letzter Nummer
Humoristisches Bilder-Sprichwort.

Die Liebe ist ein Feuerzeug, das Herz, das ist der Zunder
— und wenn das Herz dann Feuer fängt, so brennt der

ganze Plunder.
Soldatenrätsel:

1. Was ich am Herzen trage, trägt mancher anderswo, z. B.

am Handgelenk, — darum findet man sie auch etwa im
Kantonnementsstroh — die Uhr.

2. Das zweite, das ja jeder haben kann, der Berner aber «am

Gring« hat, ist — pardon — die Laus.
3. Streich nun vom ersten Wort den mittlem Drittel fort:

Uhr bleibt: Ur.
Dann hau dem zweiten Ding vom Schwanz den letzten Ring:
Laus, und setz an seine Stell' eine andre Ziffer schnell b-

Das neue Wort: Urlaub.
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